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Der heuer zum zweiten Mal vergebene Staatspreis für Kunstkritik

geht an die Kunsthistorikerin und Kuratorin Silvia Eiblmayr. Das

Kulturministerium bestätigte einen entsprechenden Bericht des

"Kurier" gegenüber der APA. Einen Termin zur Verleihung des

biennal vergebenen und mit 10.000 Euro dotierten Preises gebe

es noch nicht.

Die in Deutschland geborene Eiblmayr wuchs in Oberösterreich

auf und lebt und arbeitet in Wien. Sie promovierte im

Fachbereich Kunstgeschichte und arbeitet als Kuratorin im

Bereich zeitgenössische Kunst. Von 1993 bis 1995 war sie

Direktorin des Salzburger Kunstvereins, von 1998 bis 2008

leitete sie die Galerie im Taxispalais in Innsbruck. Eiblmayr lehrte

an verschiedenen Universitäten, 2009 war sie gemeinsam mit

VALIE EXPORT Kommissärin des österreichischen Pavillons auf

der 53. Biennale von Venedig. Eingeladen wurden damals Elke

Krystufek, Dorit Margreiter sowie Lois & Franziska Weinberger.

Der Staatspreis Kunstkritik würdigt Rezensionen und Aufsätze in

Fachzeitschriften und Ausstellungskatalogen, Monografien oder
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im Feuilleton. Ins Leben gerufen wurde der Preis vom früheren

Kulturminister Thomas Drozda (SPÖ). Erste Preisträgerin war

2017 die Journalistin Nina Schedlmayer.
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